
das gepflegt werden verdiene, daß eın jeder Sonst tühren seelische Verbiegungen CIND-Anerkennung und fühlbare Liebe brauche findlichen Lebensstörungen. Mıt moralischen
Schwester Veronika tand nach vierz1g Jahren un relig1ösen Imperatıven hätte INa  3 bei aul
menschliche un: berufliche Erfüllung. Sıe be- keinen Erfolg gehabt. Eıne Frau w 1e Marga-kam die Küchenleitung 1n einer kleineren Ge- rethe hätte iıhn AuUsS seınem Ehrgeız, Aaus der e1n-
meıinschaft und wurde gesund. seıtigen Bedürfnisbefriedigung, herauszuführen
Der modernen Tiefenpsychologie liegt die vermocht. Ise hatte Aazu keın Format. SO War
Reifung Herzen, und S1e sucht den Zugang auf tremde Hıltfe angewlesen. Er hatte selbst

den Motivationen Uun: den durch S1ie AaUuS- erkannt, da{fß seın Leben außerer Erfolgegelösten Konfliktspannungen. Der Mensch hat unertüllt geblieben W al,. Nun galt C5S, seinen
>VonNn Natur US< die Sehnsucht ZU Einswerden vorhandenen Fähigkeiten eın Betätigungsfeldmiıt sıch selbst. Für den Christen geht das Stre- suchen, das außerhalb seines Geschäftes lag.ben danach, MIt ‚Christus 1n IN17'< e1ins WeIi- Man kann einander nıcht 1n Liebe begegnen,den Vorgegeben 1St das Verlangen nach Einheit. WeNnNn vorhandene Spannungen unbewufrt blei-
Erlebnismäßig 1St jedoch umgekehrt. Erfah- ben Erst die Wahrnehmung un!: Analyse die-
I’'ecn wırd die Spannung zwıschen den verschie- scr Getühle macht ZUrFr Liebe tre1. Wenn aul
denen Motivationen. eim Begınn seiner beruflichen Laufbahn

Managern auch 11UT eine einz1ıge väterliche Ge-
Zusammenfassung der stalt als Vorgesetzten gehabt hätte, Ca  ware ıhm

vielleicht seine eıgene Herzenskälte aufgefal-Der Fall »Schwester Veronika« lehrt, da{fß auch
ınfache Menschen Te Probleme haben können. len 1e] trüher häatte beginnen können,
(Der differenzierte Mensch wiıird einfach, WenNn

seiner eigenen Wandlung arbeıten. Schwe-
sSter Veronıka 1St vermutlich miıt den gleichenauf die Vollendung zugeht Es 1St untragbar, Angstgefühlen ıhren Vorgesetzten eENTISCSCNSEC-daß bloße Unbeholfenheit, S1' geziemend be-

merkbar machen, einen Menschen leiden treten, W1e S1e S1e ihrer Multter gegenüber SC-
aßt Dıie oft zıtierte Liebe der Christen IMU: habt haben dürfte Zu Hause W 1e 1mM Orden

WAarltr S1e der gleiche, Betehle ausführende Auto-dort anfangen, s1e stehen. Wenn INan sıch
ma  e Immer wiıeder mMu: 111a  ; beteuern: Ver-nıcht iınnerhalb christlicher Gemeiinschaften übt,

>MLt dem Herzen sehen«, WIrL: INa  z} nach drängte Spannungen lösen sıch selten VO elbst,
me1st komprimieren S1e siıch un: explodieren,außen eben NUur y Werke LUN«c. Das 1St ber
wenn die schützende Hülle, die umgebende, üb-wen1g. Wo C® 1n Christi Namen Gemeinschaf-

ten 1bt, dürfen keine Zonen des Menschseins iıche Sıtte, zerbricht.
Wenn Wır heute Christen gegenwartsfähigeneintach brachliegen. Je nach der frühkindlichen Menschen heranbilden wollen, brauchen WIrEinübung reaglıeren die CGestörten: entweder

werden S1ie depressiv der kränkeln, andere außer der Theologie die richtige Anthropologie.
werden ZU)| mıßtrauischen Einzelgänger, dritte
wieder ZU Zerstörung säenden Revoluzzer.
Neu bedacht muß unbedingt in der GemeLnnsam-
keit des Reiches Gottes willen ‚das einander

Walter Repges
Die Radioschulen on Sutatenzamachen« werden. Anders ausgedrückt:

in NECUE Regeln VO  —3 Klostergemeinschaften mu{l (Kolumbien)
die Einübung 1n Freundschaft (unter Zugrunde- Beı seinem Besuch 1n Kolumbien 1M Jahre 1968legung des derzeitigen anthropologischen Wiıs- weıhte Papst aul VI 1n San Jose de Mosquerasens) aufgenommen werden. einen Sender VO  3 ;»Radio Sutatenza« eınBe1i Margarethe 1St CS vorhandener Span- MIt seinen 300 die stärkste Rundfunk-
NUNSCH, die einfach ZU) Leben dazugehören, statıon des Landes. Der Papst SsegNeTtE damırt eın
ZUr Selbstverwirklichung 1n der Selbstüber- Werk, das eın Beispiel 1St tür den Wıillen derschreitung gekommen. Durch das Vorbild der lateinamerikanischen Kırche, S1| 1n den DienstMutter hat s1e immer Lebenserfüllung als Dienst der SAanzenN Menschen und seiner umtassendenanderen gesehen. Sıe gehört den tätıgen Entwicklung stellen, w1e N die EnzykliıkaMenschen, die kaum jemals ber Selbstverwirk- »Populorum Drogressio<* ausdrücklich alslichung reflektieren, und doch gyeht iıhr Streben
>Von ıinnen her< darauf hın Auch die Ehe-

der Kirche hingestellt hat.
Das Netz der Radioschulen Von Sutatenza 1stschwierigkeiten konnten S1e nıcht schwankend iıne der bedeutsamsten Leistungen der katho-machen. Ihr Ziel, sıch ilden, besser hel- lischen Kirche 1n Kolumbien. Es andelt sıchfen können, wurde 1UX aufgeschoben, ber eiıne Einrichtung, dıe zunächst die Alphabeti-nıemals fallengelassen. Die innerlich treie Mut- sıerung, sodann ber die umtfassende Unterrich-

ter WAar für das Leben beispielgebend LuUung un Erziehung des Volkes, insbesondereund zieltördernd geblieben Margarethe konnte
sıch ımmer selbst weıterhelfen.

der Landbevölkerung, zu Ziele hat. Das Un-
terriıchtsprogramm beschränkt sıch dementspre-Wo die Kıiındheıt Wwıe bei aul und Vero- end auch nıcht darauf, den Leuten Lesen undnıka nıcht harmoniısch verläuft, werden

me1ist 1MmM spateren Leben Helter gebraucht. Vgl bes die ummern 8 5, und
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Schreiben un Rechnen beizubringen, sondern eschloß, dort den Hebel anZzuseTLIzZeN, AanSTLatt
CS xibt ıhnen darüber hinaus praktische Anweıi- den Alkoholismus un: die Faulheit
Sungcn ZUr Verbesserung ıhrer landwirtschaft- predigen.
liıchen Anbaumethoden, ZU Schutze Er- Die Schwierigkeit Jag 1n der weıten Entfernungkrankungen, ZUuUr Erziehung der Kinder, ZUr der einzelnen Gemeindemitglieder voneınander.
Gestaltung des relig1ösen Lebens. Das Mittel ZUr Überwindung dieser EntfernungKeıimzelle dieses Volksbildungswerkes sınd die bot sıch Salcedo schnell War doch VO:  3
Radioschulen der einzelnen Pfarrgemeinden. Jugend auf eın passıonierter Radioamateur gCc-
Eıne so Radioschule kommt miıt primıtıven den »Radio-Don-Quichote« nannte INan
Hılfsmitteln A2US eın Jeiner Raum, eın Radio- iıhn 1mM Priesterseminar un besafß doch
empfangsgerät miıt nNntenne das VO  3 der Zen- Sar eıinen eigenen Kurzwellensender. Er instal-
trale 1n Sutatenza Zratis Z Verfügung gestellt liıerte Iso seinen Sender und gab einem Pfarr-
wırd eın Paar Stühle un: eiıne Tatel Schüler kınd eın Empfangsgerät miıt dem Auftrag, dieses
SIN ausschliefßlich Erwachsene, me1st nıcht allzu 1n einem der weıter entternt liegenden Häuser
viele, weiıl sıch eben ıcht alle täglıch für eine aufzustellen un eıner estimmten Uhrzeit
estimmte eıt freimachen können und weil dıe hören, W as der >Padre< werde. Das
Schule 1Ur die unmittelbare Nachbarschaft - Staunen War groß, als inNnan tatsächlich ber
fassen will viele Kilometer hinweg se1ine Stimme verneh-
Jede Schule steht der unmittelbaren Le1i- iInen konnte. Und noch größer War das Staunen,

als der Padre autf diese Weiıse auch einzelnetung eınes natürlich 1Ur nebenberuflich 1n
dieser Eıgenschaft tätıgen Lehrers, der als seiner Bergbauern iıhren Angehörigen SpIe-
Bındeglied zwıschen der Sendestation und den chen 1eß Und als 9 inan könne auch

aufzeichnen, W as dieser Zauberkasten Sasc, da-Schülern fungiert. Seine wichtigste Aufgabe 1St
C5, die Radiosendungen erläutern eLiwa die mıt INnan nıcht mehr VEISCIdIC, WAadlT iINan Sanz
dıktierten Buchstaben und Worter die Tatel begierig erfahren, WwW1e das denn gehe. Die

schreiben un: die Hausarbeiten über- Radioschule WAarLr da!
wachen. Allmonatrtlich muß ber die Teil- Inzwischen hat sıch das Werk Vvon Salcedo
nahme Unterricht Uun! die gemachten Fort- ber Sanz Kolumbien verbreitet un:
schritte nach Sutatenza berichten. Diese Vor- praktisch alle Provinzen des Landes.?* Salcedo
bedingung MUu rfüllt se1n, wıll die Schule hat 65 verstanden, 1m In- und Ausland Hıiılfe
weıterhin Unterrichtsmaterial Tafel, Kreıide, tür seine Arbeit finden Dıie kolumbianische
Hefte, Bücher veliefert bekommen. Regierung stiftete Demonstrationsmaterial ZUr

Ausstattung der Schulen und richtete landwirt-Radio Sutatenza 1St das Werk des Priesters
Jose Joaquin Salcedo, der 1mM re 1947 als chaftliche Mustertarmen ein. Aus Holland und
Kaplan nach Sutatenza kam, einer and- ZUS den USA rhielt Salcedo Empfangs-

gerate für seine Schulen. Von der NESCO be-gemeinde 1n den kolumbianischen Anden, VvVon
deren rund 7000 Bewohnern 1Ur wenıge in dem kam Hılfe zZu Bau einer gyrößeren Sende-
eigentlichen orf 1n der Nähe der Kirche wohn- anlage. Deutschland halt er Misereor un:!

Adveniat) be] der Errichtung der Landführer-ten, während die anderen ber eın wegeloses schulen. Die kırchliche Hıerarchie nahm sıch derGebiet VO  3 rund 150 Quadratkilometern MmMIt
Höhenunterschieden hbıs 7000 Metern Ver- Sache un betraute den Bischof Von Tun)a
STrEUTL S1e hausten zZzu Teıl 1N Erd- 1n dessen 10zese Sutatenza liegt miıt der
höhlen der Bambushütten der armselıgen geistlichen Betreuung der inzwischen als Jur1-
Häausern hne Fenster und bearbeiteten re stische Person konstitujerten Acciön Cultural

Popular« (Aktion für Volkskultur).Parzellen MIiIt derartig primıtıven und NYVeI-
Der Erfolg 1St heute unübersehbar. Der An-nünftigen Methoden, dafß mindestens die Hilfte

der landwirtschaftlich nutzbaren Fläche Von der alphabetismus 1n Kolumbien 1St gesunken
Erosion befallen W d  - Wegen der chlechten geblich VOoOn 60 auf Prozent. Der Gesund-

heitszustand der Landbevölkerung hat sıchUnterkünfte WaTr der Gesundheitszustand der
Bewohner erbärmlich. Viele gaben sıch dem gebessert. Die Anbaumethoden haben siıch SCc-
TIrunke hın, auf diese Weıse der harten wandelt, und die indianıschen Bauern
Wırklichkeit ıhrer Existenz entfliehen. Lesen nıcht mehr NUur Maıs un: Bohnen und halten
und S  reiben konnte kaum eıner, weıl die Un- sıch ıcht mehr NUrL, w 1e se1t unvordenklichen
erschlossenheit un! Unzugänglichkeit der Ge- Zeiten, Meerschweinchen, sondern züchten Jetzt

auch bst un! Gemüse, Geflügel un! Klein-birgslandschaft eıinen Schulbesuch schon rein
vieh.technisch unmöglıch machte.
In Sutatenza stehen Schulungsheime, 1n denenEınes Tages drückte Pater Salcedo eiınem der in mehrmonatigen Kursen die Landführer bzw.Dorfbewohner, der 1mM arrho arbeitete, eıne Lehrer auf Te Tätigkeit vorbereitet werden.chaufel 1n die Hand und mu{fßte seiner

Überraschung teststellen, da{fß dieser s1e Sal nıcht
benutzen verstand. Da SIng ıhm auf, da{fß Der augenblickliche Stand 1St eLiw Sende-

die eigentliche Ursache der Armut und des statıonen, 25 0[010 Schulen MIT entsprechend viel
Elends seiner Leute ıhre Unwissenheit WAafrT, un: Lehrern un rund 250 000 Schülern.
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Diese Schulungskurse vermiıtteln die notwendige Nıcht unmoti1viert sınd die Vorwürtfe möglıcher-religiöse Ausbildung, eine SuLe Allgemeinbil- weise deshalb, weil Msgr. Salcedo mit der kırch-
dung, Grundkenntnisse 1n Ackerbau un 1eh- lichen Hierarchie zusammenarbeitet, weil Re-
zucht und eın ZEeEW1SSES Ma{ radiotechnischen tormen wıll und ıcht Revolutionen, weıl seıin
und iıcht zuletzt pädagogischen Kenntnissen, Werk Iso 5AaNzZ 1mM Sınne Von Papst aul V1
SOWEeIlt ZUr Leitung einer Radioschule NOL- 1St, der 65 in seıner AÄnsprache die and-
wendig ISt. arbeiter in Mosquera bei Bogota als beispiel-Die Absolventen der Schule ın Sutatenza sollen haft rühmte, nachdem 1M vorhergehendenber mehr seın als Lehrer 1n den Radioschulen Aatz die Gewalt un die Revolution als Miıttel
der einzelnen Dörter. Vielmehr siınd s1e die Zur Änderung der bestehenden gyesellschaftlichen

Strukturen verworten hatte.Führungskräfte >10s lideres« die nach ihrer
Rückkehr 1n umtassender Weiıse die geistıgen Letztlich unbegründet sind ber solche der
und materiellen Lebensbedingungen 1n ihren ahnliche Vorwürfe, weil das Erfreuliche der
Dörtern verbessern, insbesondere auch, indem Acciön Cultural Popular Ja gerade ıSt, daß 1er
S1e das durch den Erfolg der Alphabetisierung ausschlie{fßlich VO  3 Kolumbianern eın bedeutsa-
geweckte Ccue Selbstvertrauen der N1ULr INCSs Werk geschaffen wurde, das siıch urchaus
apathisch dahinvegetierenden Bauernbevölke- MIt solchen Leistungen iINnessen kann, bei denen
Iung in Aktionen der Selbsthilfe truchtbar WCI- eın nordamerikanischer der europäÄäiıscher hef
den lassen. Zehntausende von Wohnungen un! (Ingenieur, Geschäftsmann, Entwicklungshelfer)Stallungen wurden auf diese Weıse gebaut, die Kolumbianer 1Ur als Hıltskräfte gebraucht.
Spielplätze wurden angelegt, Laientheatergrup- Mıt Neokolonialismus der dergleichen hat Ra-
pCn gebildet un: nıcht zuletzt —Volksbüche- dio Sutatenza Iso AI nıchts LUnN, auch nicht,
reıen eingerichtet. nachdem dank des Organıisationstalents von
Denn VO  3 Anfang hat die Accıön Cultural Msgr. Salcedo ausländische Hıltsquellen ausfin-
Popular sıch angelegen seın lassen, ber die dig gemacht un 1n Anspruch S! WUÜUL-

Alphabetisierung hinaus auch den unumgang- den. Und miıt Paternalismus hat 1mM Grunde
lichen Zzweıten Schritt ZUr Volksbildung LIunNn.,. auch nıchts CUunNn, weiıl ıcht eın Werk der
Liegt doch das Vermögen, 7zu lesen un schre1- regierenden Oberschicht 1St, sondern Aaus der
ben brach, WEeNnNn nıcht auch der notwendige, Mıtte des Volkes erwachsen 1St, wobe1li der In-
dem bildungsmäßigen Hiıntergrund der Men- i1t1ator eın eintacher Landkaplan in einem der
schen entsprechende Lesestoft bereitgestellt wird, armseligsten un: verlassensten Dörter der An-
und verfehlt seinen Sinn, WECeNN der bereit- den WAarl,.

gestellte Lesestoft seinem kulturellen Nıveau Und W 4ds den Vorwurt des Klerikalismus be-
der ber seiıner eellen Zielsetzung nach ıcht trıfft, 1St die Acciön Cultural Popular WAar

VO  — einem Geistlichen inıtılert worden un!:der richtige 1St. (In Mexiko beispielsweise Wr
eın yroßer Teil der ungeheuren Anstrengungen wird auch weıter VO der Kirche 1n gew1ssem
ZUr Beseitigung des Analphabetismus unter den Ma(ße 9 ber S1e 1St doch durch und
Indianern vergeblich, weıl die nachfolgende durch das Werk VO:  } Laıen, VO  } den Programm-
Versorgung miıt Lesematerial nıcht unktio- direktoren un: Leıitern der Sendestationen bis
nıerte.) herab den Landarbeiterführern und Lehrern

Salcedo hat er VOor Jahren schon eine 1n den einzelnen Dörtern. Radio Sutatenza
Wochenzeitung, Campes1ino«, gegründet, die 1St zumal für Kolumbien ein Muster für
ausschließlich für se1ne Bauern, die eben erst das Mündigsein, für die Aktivität und Selb-
lesen und schreiben gelernt haben, bestimmt 1St ständigkeit des Laien in der Kirche.4
un! die inzwiıschen das Wochenblatt mMIit der
höchsten Auflagezifter in Sanz Kolumbien 1St.
Daneben 71Dt die Accioön Cultural Popular eine
allgemeinbildende Schriftenreihe »Biblioteca del
Campes1ino« heraus, 1n deren Bändchen Fragen
der Landwirtschaft, des Genossenschaftswesens,
der Gesundheitspiflege für Mensch un: Tier, ber
uch der Geschichte un! der Religion behandelt
werden.
Man Ort mıtunter den Vorwurt Sal-
cedo mittlerweile Monsıignore selbst und
seın Werk se]len noch paternalistisch und Zur Abfassung dieses Berichts wurden außer
klerikal.3 Wer ber ıhn un: seıiın Werk näher der persönlichen Anschauung und dem münd-
kennengelernt hat, wird diese Vorwürte als lıchen Gespräch besonders Informationsmate-

rial von Radio Sutatenza SOWI1e Berichte 1nvielleicht ıcht unmotivıert erkennen, ber doch
kolumbianıschen Zeitschriften benutzt sSOW1eetztlich als unbegründet zurückweisen mussen. deutschsprachigen Quellen: Herder Korrespon-
denz (1958) 47/77, un GARY MACcKEOIN, La-

Vgl D HENRI FESQUET, U/ne Eglise etat teinamerıka Stunde der Entscheidung, Pa_der-Orn 1965, Bde peche mortel, Parıs 1968,
381


